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Wetter heute
Nord- undMittelbünden
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Seite 9Familienfreundlichkeit als

wichtiger Erfolgsfaktor
Eine familienfreundliche Unterneh-
menskultur führt zu einem besseren
Image. Die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen sind ausserdem motivierter
und können sichmit demArbeitgeber
besser identifizieren.Dadurch werden
die Produktivität und die Attraktivität
des Unternehmens gesteigert.Und da-
mit steigen auch die Chancen des
Unternehmens bei der Rekrutierung
von qualifizierten Fachkräften. Wer
diese Argumente der Fachstelle UND
liest, wird überrascht sein, wie wenig
noch in den Betrieben zum Thema
Vereinbarkeit von Beruf und Privatle-
ben gemacht wird.Vor allem in Grau-
bünden gibt es gemäss Tobias Oberli

noch Potenzial in diesem Bereich.
Oberli leitet aktuell das Projekt KMU
Engadin von der Stabsstelle für Chan-
cengleichheit des Kantons Graubün-
den. Während der Projektzeit von
zwei Jahren erhalten im Engadin acht
KMU mit rund 800 Mitarbeitenden
die Möglichkeit, ihre Familienfreund-
lichkeit unter fachkundiger Anleitung
zu überprüfen und zu optimieren.
Unter ihnen ist auch die Engadiner
Kraftwerke AG. «Es braucht ein Be-
wusstsein für dieses Thema», meint
Andrea Könz, Assistentin der Ge-
schäftsleitung. (fh)
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SPORT
Spektakel im
Stade de Suisse:
Die Young Boys besiegen
im Spitzenkampf in der
Super League den
FC St. Gallen 4:3. SEITE 20

SPORT
Turniersieg trotz
einer Niederlage:
Die Schweiz unterliegt
zum Abschluss des
Deutschland Cups gegen
Russland. SEITE 21

KULTUR
«Der letzte Schnee»
in Bern: Das Konzert
Theater Bern bringt Arno
Camenischs Roman «Der
letzte Schnee» auf die
Bühne. SEITE 14
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«Für eis häts immer no glangt»
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Volles Haus zum Geburtstag: Die Churer Band Breitbild hat am Samstag ihr
20-Jahr-Jubiläum gefeiert. Das Konzert in der restlos ausverkauften Stadthalle wurde
zu einer riesigen Party. REGION KULTUR SEITE 13

«Es braucht ein
Bewusstsein für das
Thema
Vereinbarkeit von
Beruf und
Privatleben.»
Andrea Könz
Assistentin Geschäftsleitung EKW

In der Kirche
rumort es
Die Mitglieder der Reformierten Kirche
Chur diskutieren heute Abend erneut
über die Zukunft des Antistitiums in
der Altstadt. Im Juni hatte die Kirchge-
meindeversammlung den Umbau des
historischen Gebäudes zu Wohnungen
genehmigt; die anschliessende Refe-
rendumsfrist verstrich ungenutzt.Jetzt
kommt innerhalb der Kirche Wider-
stand gegen das Vorhaben auf. In
Leserbriefen wirft eine «Arbeitsgruppe
Antistitium» dem Kirchenvorstand
unter anderem Demokratiedefizite
und ein unrechtmässiges Vorgehen bei
dem Projekt vor.Der Umbau des einsti-
gen Sitzes des reformierten Churer
Hauptpfarrers soll rund 2,5 Millionen
Franken kosten. (obe) REGION SEITE 5

Politverdruss
in Spanien
Die zweite Parlamentsneuwahl inner-
halb von nur sechs Monaten hat in
Spanien offenbar die Politikverdros-
senheit verstärkt. Bis gestern Nachmit-
tag gaben in der viertgrössten Volks-
wirtschaft der Eurozone nur rund 37,9
Prozent der Wahlberechtigten ihre
Stimme ab.Das seien etwa dreieinhalb
Prozentpunkte weniger als bei der letz-
ten Abstimmung Ende April,als die Be-
teiligung zur selben Zeit noch bei
knapp 41,5 Prozent lag, teilte die Wahl-
behörde mit. Die Sozialistische Arbei-
terpartei (PSOE) des geschäftsführen-
den Ministerpräsidenten Pedro Sán-
chez konnte gestern mit einer Wieder-
holung ihres Triumphes vom Frühjahr
rechnen. (sda)
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Rot-grünes
Duo gewinnt
In Genf hat Rot-Grün im zweitenWahl-
gang für den Ständerat klar gesiegt. Li-
sa Mazzone (Grüne) und Carlo Somma-
ruga (SP) heissen die Gewinner. Die
bürgerliche Entente von FDP und CVP
scheiterte mit dem Versuch, die Domi-
nanz von Rot-Grün zu durchbrechen.
Mazzone machte mit 45998 Stimmen
das beste Resultat. Als zweitbester be-
endete Sommaruga mit 41839 Stim-
men im zweitenWahlgang das Rennen
um die beiden Plätze im Ständerat.Hu-
gues Hiltpold (FDP) erhielt 27297 Stim-
men, Béatrice Hirsch (CVP) kam auf
22960 Stimmen.Den fünften Rang be-
legte wie bereits vor drei Wochen die
SVP-Kandidatin Céline Amaudruz mit
21926 Stimmen. (sda)
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16. November
Langer Samstag, 12 - 24 Uhr

forum-wuerth.ch

DIE INSZENIERUNG DER NATUR
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